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i ruhere Zeıt versetzen elr beugte sıich der Tradıtion und
nahm diesen Widerspruch hın r 1UT das Jahr 731
nehmen dürfen dann Waltlc I: m1T SCINET Angabe decımo DOST
annO der Zeit (038| 739 nähergekommen (41 regierte bereits
aps AachHartas Nur eiINeMmM Punkte NUuUsSssen WITL Wolfher
entgegentreien nenn dieser Stelle auch den Pırmıin,
den Gründer der Reichenau rol we1iß nıchts VON Be-
teilıgung Pırmins der ründung SCE1INES OSsters rwähnt
aliur den Schüler und Nachfolger Er sagt auch NIC
daß dıe ersten Mönche AdUus der Reichenau kamen spricht

Damız IST auch dıie DIiOÖzeseSanz allgemeın SCK Alamanıa
einbegriffen, der vorstand Fs WIrd auch hier zutreifen
daß W as INan 388 elalter OÖfters beobachten annn der Lehrer
für den cCAuler gesetzt wurde

ach diesen Darlegungen Ssche1de das Jahr 731 AdUus der
Geschichte Niederaltachs AdUus Es tut dem me des en
1Tters sicherlıch keinen Eintrag, WEeNnN S erst [41 gegründet
wurde

oannıs Trithemii er de riplicı regi0Ne claustralium.
Von Dr Paulus olk Maria-Laach

ber den els der Bursfelder Kongregation wurden mehr-
fach Urteile laut, die bewelsen, daß Man sıch ohl kaum die
ühe a  €; in erforschen und ergründen.
Man glaubte in erkennen aszetischen Übertreibungen

einzelnen Mönchslebens, subje  iven Tugendübungen
einzelnen OSTtTers oder Gelegenheitsschriften einzelner

hte un Mönche Wiıe weIit efehlt dies IST, egrei INan, WeNnNn
Nan TUr dıie Lehren oder Ansıchten einzelnen el oder
vereinzelter Mönche E Kongregation verantwortlich
machen wolilte |Der este Kenner benediktinischer Aszese

Ursmer Berliere hat STEeTISs vermieden SOIC verallgemel-
nernde Urteıle auft fTun VON Untersuchungen der er ec1IN-

ETzelner Mitglieder der Bursfelder Kongregation Tällen
schloß n1cC VON den rDeıten Johannes ode AdUSs Mat-
1AS jer)* Theoderich VON OMDOFrC aus Bursfeld®* Con-
rad Von Rodenberg AauUs Johannısberg® AT den eIs der
SahnzZech Kongregation sondern WUu NT klarem S dıe
Fäden autTzuTinden die sich allmählich dem schönen (Gjewebe

Berlıe Jean de ode aDDe de ST -Mathıas de JreVES:
evue benedictine (1895),

ers Thierry de OMDOTFC abbe de Bursfeld Revue
lıturgique et monNastıque (1928/29) fT

ers Conrad de odenDer O0.5s5 abbe de Johannisberg,
Rev 1t et monast (1927/28), 151 {T
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des Frömmigkeıtsıdeals der Bursfelder Union zusammentTinden
ollten Besıiıtzen WIT eine offizielle Äußerung der Kongregation
oder 88l Schrift, die nspruc rheben könnte, USdadruc der
Bursfelder Aszese REl Mystiık sein ”

Man WdlI sich der Bursfelder Kongregation ohl der
Schwierigkeit bewußt dıe hre Zusammensetzung AUus zahl-
reichen Abteien verschiedener egenden und Länder mMI1t sich
rachte I)ie Klöster den mannıgTachsten geistigen Fin-
lüssen ausgesetzt Wenn auch keineswegs das Eigenleben der
einzelnen el unterbunden werden sollte War CS doch
ringen nötlg, die monastische Jugend CEHEFAN einheitlichen
eIs erziehen un heranzubilden Dieser eIs rauchte
bsolut nıchts Neues SsSeIn AF das Benediktinertum
1e] reiche CISCNEC Schätze als daß aAaNgCWIESCNH WaT nlieıiıhen
ZUu machen ber dies schloß keineswegs AUS, daß auch
TUr CHE Strömungen und Zeitrichtungen C ifenes Auge

och galt hıer das Wort des ernhar Bıbe ei {u
de Onte putel tul Auf dem Generalkapıtel des Jahres 1493,
das VO DIS September der el Groß- Martin
öln a  ©; kamen die versammelten hte auft diese rag

sprechen. S1e überzeugt, daß die Fa und der
Kern der regulären Dıiszıplın erfahrungsgemäß hauptsächlich

der ersten chulung der Mönche (n DPDIIMAaCVaA monachorum
instıtutione besteht Damıiıt schlichte und iIromme Mönche
nıcht Anleitung innerlıchen en entbehrten wurde
der einmutıge eschlu gefaßt e1INe allgemeın gyültige ICHL=
schnur und Norm der regulären Unfterweisung Aaus der edE
und den Bursfelder Zeremoniıien autfzustellen In diesen rund-
sätzen ollten dann alle die dem Generalkapitel untferstehen
oder noch unterstehen werden alle Mönche der Bursfelder
Unıion eingeführt werden Mit der Zusammenstellung
olchen erkes etiraute Abt Johann VON ursie und
gab ihm Abt Johann TIrıthemius VON panheım als Gehilien
117 el Zwecks eingehender Prüfung WarTr die Arbeıt dem
nächsten Generalkapıtel vorzulegen. Bereits 495 konnte Abt
Johann VON urste den TTAktat der geistlichen Übungen dem
Generalkapitel (0) Maınz (S0 August bIs SeD-
tember) überreichen. DIie Arbeıt trug den 1te De Irıbus
MANSLONLDUS monachorum un wurde, un CHat allgemeine Kritik

ermöglichen, bel 1SC den versammelten Abten vorgelesen.
Allgemeiner Beiıfall lohnte dıe Arbeıit un dıie Ausführungen
des Bursfelder es, und Nan beauftragte Abt Trithemius,
das Werk ZUIN TUC vorzubereıten. DIie Überarbeitung ZU8

olk Die Generalkapitel der Bursfelder Benediktinerkongrega-
t10N, Münster 1928 Für die Handschriften der Generalkapıtelsrezesse
vgl ebda 2& 8;
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sich IS 496 hınaus, da VON verschiedenen Seiten noch nde-
IUNSCH gewünscht wurden. Abt Irıthemius hat In mühevoller
Arbeit den SanNzZCh HEeH durchgearbeitet und zahlreiche
Verbesserungen angebracht. Er WAar eshalb voll berechtigt,
seinen Namen die Spitze tellen und den ıtel äandern.
In der Fassung führte der TIraktat die Überschrift: De
friplicı regione claustralium ef Spirituali eXercıtio monachorum.
In seinem Einleitungsbrief?® g1ibt Abt Irıthemius einen kıurzen
Überblick über die Entstehungsgeschichte der Arbeit Er OC
STC daß eI 1UT Urc die Autorität des Generalkapitels und
die Bitten des eigentlichen Autors sıich habe bewegen lassen,
and das Werk eines SOIC ausgezeichneten Meisters
egen Rüc  0S rkennt T: die Vorzüge der Schrift des Burs-
felder es Bescheiden emer Abt Triıthemius, 3: habe
dıe Ausführungen NUrTr STIraiier ZUSAMMCNSCZOLCNH, STINSTISC
geglättet un gefeilt ; Anordnung und dagegen, ebenso
die ursprüunglıche Ausdrucksweise aum geändert. Fast den
meıisten Stellen habe Zusätze, die TUr HE AÄHre erachtete,
angebracht. Er mu aber doch gestehen, daß auft Be-
fehl des apıtels und des Autors Aaus dem en eın
Werk geschaffen habe Seinen rief, den AUus panheim
VO August 497 datiert, SC  1e Abt Trı  em1Uus mıt dem
schönen unsch: Opus, quod charitas edidit, Nnu Deum amantı
displicebit.

Am August 497 trat das Generalkapıtel Erfurt
Die NECUEC Fassung der Arbeıt mıt dem Einleitungs-schreiben fand SOIC ungeteılten Beifall, daß eine soTfortige

Drucklegung beschlossen wurde. Und ZWarT wollte INan 000
Exemplare fur die Kongregation drucken lassen. Abt Irıthe-
MIUSs übernahm die Leitung des Druckes, und das Kapıtel sorgteTUr seine Schadloshaltung. Sofort ach Erscheinen des Werk-
chens sollte eın Teıl der Exemplare auft Kapıtelskosten nach
Erfurt für die Klöster in Sachsen, nach öln für die nıeder-
rheinischen® Stifte und ach Maiınz TUr dıe rheinischen und
iränkischen Abteien verirachtet werden. In etifer ErfTurt,

(0) Z Maınz und Martın öln würden dann die
Exemplare an die einzelnen bte 1m Namen des Generalkapıtels
verkauft, und ZWarTr uC IUr einen rheinischen Gulden Daseingesammelte eld überreichen die drei bezeichneten bte
dem Generalkapitel, das dem Drucker ach Maßgabe des
Vertrages ausbezahlt DIie einzelnen Mönche, denen eın Exem-
plar übergeben wird, sollen vorläufig das erkchen ordentlich

. Trithemii pla et spirıtualia, ed Busaeus, Moguntiae 1605, 563
Inferioristae Provincia enanıa inf vgl Volk, General-

kapıtel
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lesen und sich in ihm üben, DIS das nächste Generalkapitel dar-
uüber nähere Anweisungen erlassen WwIrd.

Abt Trıthemius WarTr der Drucklegung miıt etier
Friedberg®2a, dem etzten alnzer Drucker der nkunabelzeıt,
in Verbindung gefreten. Friedberg WarTr dem Spanheimer Abt
eın Unbekannter mehr. Mehrere seiner er bereıts
gedruckt‘, Tractatus de auUdLi0USs Annae, 494
Julı *195032), De au sceriptorum, 494 *15617),
De proprietate monachorum, 495 (HC *15619), De vanıtate el
MLSEFLA humanae vitae, 495 (HC *196953); Catalogus 1LUUSIMNMUmM
Virorum, 1 9019), OLLALLO de renpublica ecclestiae,
(HC *1 50650), De operatıone divinı AamorIS, (HC * 15630),
De et ruLna monasticı ordinis, (HC *150624), es
Quartbände in bequemem Format, NIC mehr große Ol10-
an SO WUu Trıthemius, WE  - er seine Ausgabe des Irak-
ates De frıplicı regione anvertraute. Am August 498 VeI-
lNeß die Schrift die alnzer Offizın Ihr ıtel autete

er de rLplicı regione clau/stralium el spirituali PXeEerCLCLO
monachorum.: omMNLDUuUS religi0sis AoN MLNUS utıilis QUAM €S-
SAarıus J0 tritemio abbate spanhemense emendante opusculum.
Cholophon: Fints eS PXeEerCICLL spiritualis elaustralium petr Pe-
trum Friedbergensem In nobıilı rbe Ma/guntina Octavo Tdus
Augustias. Anno sa/lutis. CC  VIIT

Als Anhang erschien eın Kompendium: Incipit spirttualis
e XerCIcCcLL compendium. Joannes iriıtemius. XDEL compendium
quotidiani spiritualis eXerCiCcll: Der Joannem trıtemium abbatem

Von dieser Ausgabe jeg eın Doppeldruc VOT, und el
Inkunabeln sind bel Haın *15618 richtig beschri:eben und Aaus-

einandergehalten: nıt dem längeren Rubrum er de FI-
plicı emendante opusculum ne einigen kleinen WEeIl-
chungen 1mM Seitenumbruch, D) mıt dem kurzeren Rubrum
er de rLpLLCI NeCeSSar1Uus. Schramm® gibt ZW ar 1in seinem
Inkunabelkatalog des Leipziger Buchmuseums THE Inc I 1,

1C *150I68, Was NUur eın Versehen sein annn BES Le1p-
ziger xemplar entspricht dem THC In der Herzog August-
Bibliothek Wolfenbüttel sind einıge Exemplare uUNsSeTES Trak-
ates AUSs der el Ius erhalten, und ZWaTl entspricht Helmst
3531 und 3533 dem TuC d, eiIms 3530 dem TUC b9 ıne

6a er ih oullıeme E Die deutschen rucker des XV. Jahrh.,
Berlın 11

Schramm A., Inkunabel-Katalog des Deutschen Buchmuseums ZUu

Leipzig 19295,Leipzßigi3bda Vielleicht hat sich Schramm Ür das emend_ante 1m Rubrum
irreführen lassen.

Gütige Mitteilung VOIl errn Bıbliıothekar Dr. erDSt, olfen-
büttel Vgl auch Herbst II ohannes Brakel, HI: Nunquam retrorsum
Ehrengabe für Schramm 1930 (Sonderabdruck, 10)
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vortreifflich Inhaltsangabe des Yanzcn Iraktates g1bt Urs-
INeT Berliere ın seiner schönen Studie über J richemMTus*®
daß hıer ‚ 9BS5S darauf hingewiesen werden braucht

Bald nach der Ausgabe des Buches Tfand VO DIS ug
498 In Martın öln das Generalkapıtel sSta auf dem
INan m1T Freude den 114C des er de rLplicı regionNe in Emp-
Tang nahm. Ile NIC anwesenden hte konnten die TUr S1€e
bestimmten Exemplare VON den oben bezeichneten Abteien
beziehen. Jedoch Wlr der PreIis iur das einzelne xemplar eın
wen1g In die öhe CQHANLCNH, daß IHNan L1UT mehr xem-
plare (veranschlagt 12) Tür einen rheinischen Gulden e..«
1e Auf dem Tolgenden Kapıtel mußten sämtlıche Gelder
eingezahlt SeIN: Ferner bestimmte das Generalkapitel, daß alle
Mönche der Union besonders das E xercitium AIn Schluß der
dritten eQ10 und zugleic das Compendium eifrigst lesen und
die darın enthaltenen Lehren auch in die Tat umsetizen ollten
Be]l der Vıisıtation hatten die Visitatoren die Pilicht; die ein-
zeinen Mönche darüber examınieren, ob SIEe sich gut In dem

kKeıin Novize durfte 1iner de {riplicı regione auskännten.
Zukunft mehr ZUrTr Proieß zugelassen werden, der NIC
über den a ktar eschel WUu Zur Erleichterung seInNes
uUud1ıums vertTabhte Abt Irıthemius einıge a  e später die
Abbreviatura exercıtii Spirıtualis patrum ot /ratrum de observantıa
DBursfeldenst F0 de {riıbus regLONLOUS claustralium**.

Als Abt ohannes Trıthemius R08| Dezember 516 1mM
Schottenkloster ürzburg Star nahm seIn Nachfolger Abt
1aSs das Fest des postels Thomas (Z1 Dezember)das Inventar selines Nachlasses auTtf nier des Triıthemius nach-
gelassenen Schriften fand sıch auch das Werk De iriplicı reg1i0neClaustralium11a. FEınen eudruc rlehte diese Schrift, als 605
der Jesuit Busaeus die er des Trıthemius unter dem
1te herausgab: Irıthemitt DLa ef spiriıtualia, QUN-{LAe, 5063 IBr

Kaum e später kam das Generalkapıitel 640 wieder
aufT die Erziehung der Novıizen un mM Zusammenhang damıt
auch QauTt die Schrift des es Irıthemius sprechen. Leider
IMuUu das Kapitel Teststellen, daß die Novizenmeister hre
Novizen nach Grundsätzen und oden anderer en CI-

un ausbı  eten Ausdrücklic Dbestimmte das Kapıtel,
erlıere 5r Un ecrivaıin ascetique de la fin du quinzieme s1ecle

Jean i6%  me in: evue lıt et monast. (1927/28), An HS HSDes L’edition du He rıplıcı regıone claustralium“‘, {tf.
IT olon1ae 505
13 Fıscher 35 Der Nachlaß des Abtes Johannes Trithemius VON

St. Jacob In Würzburg, In Archiv des hist Vereins VOIN Unterfranken
uu Aschaffenburg (1928)
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daß In Zukunfift dıe Novizenmeister iıhre Pflegebefohlenen unter
Hıntansetzung er remden Theorien nAach den in den erken
des Trıthemius nıedergelegten Tundsätzen und besonders nach
dem er de Iriplicı regione unterrichten und leiten hätten
Wollten sS1e aber der Abwechslung halber nach anderen aszet1ı-
schen erken greifen, sSEe1 die benedıiktiniısche Ordensliteratur

bevorzugen. 6497 wurden diese Bestimmungen wiederholt
In manchen ostern cheint der Jraktat des Trıthemius N1IC
mehr vorhanden SCWESCH seIn. Der volumiınöse Band der
BUusaeus-Ausgabe WAar ZUum eifrigen eDrauc NC gerade
an  1C Der Präsident der Kongregation, Abt Leonard (COl=
chon Von Seligenstadt, empfand das Beduüurinis nach einer Neu-
ausgabe des er de rLplicı regi0ne 1ın einem handlıchen FOr-
mate AL ringen besonders 1mM 1n  tC auft jüngere Kongre-
gatıonsmiıtglieder. Zu selner röhten Freude konnte der Präsi-
dent auf dem Generalkapıitel 649 die Mitteilung machen, daß

Theodorus Gangelt, Profeß und ehemaliıger Priıor VON Da
taleon Köln, eine Neuausgabe besorgt habe ach dem DBe-
FG des Rezesses VON 649 gab CI im selben Jahr bDel Johann
T1  1US in öln eın Buch heraus, ‚„ qu: continet offici1um B.M
similiter defunctorum, Psalmos poenıtentlales @5i gradualıbus,
exercItis spirıtualıbus oannıs Irıthemiuii Abbatıs Span-
heimensiIis, 1Ta et regula Benedicti, Calendarıo rego-
r1ano0 Benedictino‘‘. Bibliographisch ist außer der Gesamtaus-

nachzuwelisen.
gabe er dieser Stücke noch Tolgendes 1ın gesonderten uchleıin

Im Meßkatalog der Frankfurter Fastenmesse
649 1st angezeigt: Regula Benedictt Abbatıs eiusdem vıta

DraxXı exerciıtiorum spiritualium, Coloniae, Joh ri  1US In-18°%
Im Katalog der Herbstmesse 649 SInd angezeigt als Del Joh
T1  1US erschienen: Regulae (!) Patris Benedicti CLE eiusdem
Vitd, Colontae In-180.

egu dess V alters Benedictt, In-180; Praxis eXerCitL0-
rTum spiritualium Joanne Trithemio alıısque collectd, Benedic-
inorum USLOUS accommodata, In-18°;

Lclum Martiae, In SUMmM Congregationis Bursfelden-
S1LS, In-18°

T’hesaurus DTECUM exercitationum spirıtualıum.
Handschriftlich Iındet sich noch verzeichnet: Regula

vıta Benedictt et LCLUM UNQd DraxXı F'xXercl-
tiorum spiritualium 2e0Ad0r0 Gangelt olon Haeredes
Joh Crithit 1063
Coloniensis213

Hartzheim g1bt 1n seiner Bi  10  eca
scr1psit ediditque am ei regulam

Benedicti, Bonnae 731 Eadem (Germanice bid 733 Mit
Diese Feststellungen übermittelte mI1r in dankenswerter Weise err

Stadtbibliothekar D: Gotzen, öln
artzheım k Bi  1lotheca Coloniensis, olonı1ae 1747, 302
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Ausnahme des Gregorianischen Kalenders nthält die Ausgäbe
Bonnae 73] sumptibus Leonardı Rommerskirchen außer en
mM eZe VON 649 erwähnten Stücken och eine el anderer
izıen, Gebete und Litanelen. Präsident Servatıius, Abt VON

aC SCNrei 1n seiner Druckerlaubnis OIMl 21 Juli 731
‚„„11bellus hNucusque 91038 sine ingent] anımarum utılıtate in
Benedictinorum versetur manıbus, 1deoque 1am saeplus OVO

praelo COMMISSUS fuerıt
Überblickt I1Nan die Geschichte des er de triplicı regionNe,

mMu festgehalten werden, daß diese Arbeıt des es Trithe-
M1uUs alleın maßgebend ist Tur die Beurteilung des Frömmig-
keitsideals der Bursfelder Kongregatıion. In ıhrem Aufftrag,
mıiıt ihrer Zustimmung und Gutheißung wurde diese Schrift Vel-
Taßt und für die Leitung und aszetische Durchbildung der Mit-
glieder der Kongregation und besonders der Novizen estimm
Alleın ihr ann gepruft werden, inwieweıit die Bursfelder
Kongregation der devotıio moderna Eingang in hre Klöster
verschafft hat, ja Trägerin der ichtung wurde, in wel-
chem ahe s1€e festhielt den Tradıitionen des 11 und Jahr-
underts und ob S1€e eine eue Auffassung des benediktinischen
Mönchtums gebrac hat oder nıcht


